
Kornwestheim (red). In den Keller eines
Mehrfamilienhauses in der Bolzstraße ist am
Dienstagabend eingebrochen worden. Wie
die Polizei berichtet, bemerkte ein Zeuge
gegen 22.30 Uhr Geräusche im Kellerge-
schoss. Als er kurze Zeit später nachschaute,
stellte sich heraus, dass mehrere Kellerab-
teile aufgebrochen worden waren. Der Täter
hatte dazu gegen die Türen getreten und sich
in sieben Fällen Zutritt verschaffen können.
„Da die einzelnen Kellerabteile noch nicht
alle zuzuordnen waren, ist nicht bekannt,
was im Einzelnen gestohlen wurde“, schreibt
die Polizei.

Kornwestheim. Das bequeme Sofa aufge-
ben? Das behagliche Wohnzimmer räu-
men? Und das für wechselnde Horden
von jeweils 30 bis 40 Menschen, die
nach Essen und Trinken verlangen? Das
heimelige Wohnzimmer ist den meisten
Menschen heilig – nicht den Schailes.

Von Birgit Kiefer

In den vergangenen Tagen haben Christa und
Edgar Schaile noch behaglich auf ihrer Couch
gesessen, abends ferngesehen oder es sich
einfach gemütlich gemacht. Große Holz-
schränke standen an den Wänden, in Vitri-
nen waren die gesammelten und liebgewon-
nenen Schätze der vergangenen Jahre aufge-
stellt, auf dem Sessel räkelte sich Kater
Wendelin, und auf der Sitzbank döste Katze
Susi. Ein ganz normales Wohnzimmer – auch
die an der Zimmerdecke befestigte Kork-
weide mit herbstlicher Dekoration lässt den
Besucher nicht gerade auf die Idee kommen,
dass nur wenige Tage später das Zimmer
eine besetzte Zone sein könnte, dass statt des
Sofas und des Sessels Klapptische und -bänke
Platz für bis zu 40 Menschen bieten werden,
kurz: dass sich das Wohnzimmer in einen
veritablen Besen verwandeln wird.

Von heute an gehört Schailes Wohnzim-
mer nicht mehr der Familie, es wird zu
einem öffentlichen Raum: Kater Wendelin –
liebevoll Wendi genannt – wird sich in die
obere Etage verdrücken, weil es ihm mit all
den Gästen zu laut und zu hektisch wird, die
Familie wird Abend für Abend zwischen den
Tischen und zwischen Gastraum und Küche
hin- und herpendeln, Sauerkraut und Maul-
tauschen ankarren, Weingläser füllen und
Kartoffelsalat löffeln. An ein Wohnzimmer
wird nicht mehr viel erinnern. Dennoch: „Für
unsere Gäste macht gerade das das Beson-
dere aus, dass sie praktisch bei uns in der
Wohnung bewirtet werden“, ist sich Christa
Schaile sicher.

Am vergangenen Wochenende haben die
56-Jährige und ihr Mann zusammen mit

Kindern und Schwiegerkindern die ganze
Bude auf den Kopf gestellt. Die Sitzgarnitur
kommt ins Schlafzimmer, wo sie aufeinander-
gestapelt wird. „Ganz oben drauf auf den
Polsterturm kommt der
Katzensessel“, erläutert
die Hausherrin, die ande-
ren Möbel aus dem Wohn-
zimmer werden nach ei-
nem ausgeklügelten und
eingespielten System auf
die oberen Stockwerke
des Hauses in der Jägerstraße verteilt.

Der Umzug verläuft systematisch: Mittler-
weile dauert er nur noch zwei Stunden,
wenn alle mit anpacken. Im Wohnzimmer
dürfen nur drei Dinge verbleiben: die Eck-
bank, das riesige Aquarium, in dem sich
zahlreiche Fische – unter anderem ein gewal-
tiger Wabenschilderwels – tummeln, und der
Kamin, der gar nicht verrückbar ist. Sonst
muss alles raus. In den Ludwigsburger Stadt-
teilen Neckarweihingen und Poppenweiler

besitzt die Familie Schaile Weinberge. Trollin-
ger Rotwein und Kerner Weißwein keltert
sie. Vor etwas mehr als zehn Jahren be-
schloss Edgar Schaile, aus diesem Hobby

mehr zu machen und
einen Besen zu eröff-
nen. Und weil es so
am einfachsten und
günstigsten war,
wurde aus seinem
Wohnzimmer ein
Gastraum. Am Wo-

chenende muss er jetzt morgens um 5 Uhr
die erste Portion Kartoffeln für den Kartoffel-
salat kochen, denn für eine Bewirtung ist der
Haushalt nicht ausgerichtet, die Küchenge-
räte sind nicht größer, als sie jede normale
Familie daheim benutzt. Drei Töpfe voller
Erdäpfel pro Tag kocht Schaile daher. Dafür
ist jetzt Schluss mit dem Sauerkrautkochen
auf dem Balkon: Die Schailes haben um einen
Keller und um eine zweite Küche erweitert,
die einen professionellen Herd hat.

Erstmals zieht für Schaile’s Besen das
Rauchverbot in Gaststätten – und eine solche
wird das Wohnzimmer der Familie in Besen-
zeiten, wenn auch besondere, nicht ganz so
strenge Auflagen gemacht werden. Aber auch
für Besen gilt jetzt, dass nicht mehr geraucht
werden darf. Bisher gab es nur einen Nicht-
rauchertag in Schailes Besen, den Dienstag.
Ab sofort glühen die Glimmstängel nur noch
vor der Tür. Die Familie macht sich ein wenig
Sorgen wegen der Nachbarn – für sie selbst
ist die neue Regelung ein Segen. Denn nach
Wochen mit Gästen im eigenen Wohnzim-
mer mussten manchmal schon die gelb ge-
wordenen Wände und Decken gestrichen
werden, damit es sich die Schailes auch nach
der Besensaison in ihrem Wohnzimmer wie-
der so richtig gemütlich machen können.

INFO: Besenzeit ist in Schailes Wohnzimmer von
heute um 12 Uhr bis zum 24. November, täglich
von 16 bis 23 Uhr, freitags bis sonntags ab 12
Uhr.

Kornwestheim (red). Ein BMW-Cabrio ist
am Wochenende in der Tiefgarage am
Bahnhofsplatz beschädigt worden. Die
Polizei sucht Zeugen.
Vermutlich am vergangenen Wochenende ist
eine unbekannte Person in der Tiefgarage
offensichtlich vom Stoßfänger eines BMW-Ca-
brio auf die Motorhaube gestiegen. Dort hin-
terließ er eine Delle. Außerdem waren am
vorderen rechten Kotflügel Kratzspuren fest-
stellbar. Auch auf dem Kofferraumdeckel
habe wohl eine Person gesessen, teilt die
Polizei mit. Um das Fahrzeug herum lagen
mehrere Zigarettenstummel und eine Geträn-
kedose. Der Schaden an dem BMW beträgt
rund 1200 Euro.

Zeugen, die verdächtige Wahrnehmun-
gen gemacht haben, werden gebeten, sich
unter Telefon 1 31 30 mit dem Polizeirevier
Kornwestheim in Verbindung zu setzen.

Ein öffentliches Wohnzimmer
Zweimal im Jahr öffnet Schailes Besen in der Jägerstraße – Die Familie macht in ihrem Haus Platz für die Gäste

Kornwestheim (rd/sam). Die abendlichen
Straßen mit Lichterglanz gefüllt haben
Kornwestheimer Kinder am Mittwoch. Mit
ihren Laternen waren sie im Alten Dorf,
im Salamander-Stadtpark und im Stadt-
garten unterwegs.
Bei Einbruch der Dunkelheit bildeten sie
einen großen Kreis im Schulhof der Schiller-
schule: Die Kinder des Kindergartens Kirch-
straße samt Eltern und Geschwistern, die
sich auf Initiative von Werner Schwarz zum
Laternenumzug durch das Alte Dorf trafen.
Nachdem alle Kerzen brannten und der Schul-
hof in ein buntes Lichtermeer getaucht war,
zog der Laternenzug die Schulstraße hinun-
ter in den alten Flecken. Kurzen Aufenthalt
gab es an vier Geisterstationen, an den die
Kinder Rübengeister mit lautstarkem Gesang
aus ihren Träumen erweckten. Weil’s den
Geistern gut gefiel, wurden die Kinder mit
Süßigkeiten bedacht. Zum Schluss gab’s für
die Laternenträger Muffins und Apfelschorle.

Fantasievolle Laternen – vom Traktor
über den Tintenfisch bis zum Pferdekopf –
waren auch beim Umzug der Fasnetzunft zu
sehen, der vom Salamander-Stadtpark in den
Stadtgarten führte. Von Musikern der Städti-
schen Orchester begleitet, zogen Kinder und
Eltern singend durch die Straßen und freuten
sich, dass die Polizei an der Zeppelinstraße
sogar den Verkehr anhielt, um den Zug sicher
zum Ziel zu leiten. Dort gab es für die Kinder
ebenfalls süße Aufmerksamkeiten. Etwas grö-
ßere Geschenke erhielten die Besitzer der
schönsten selbst gebastelten Laternen.

Kornwestheim (red). Auf bessere Bildung
für italienischstämmige Kinder legt der
italienische Generalkonsul Dr. Faiti Salva-
dori Wert. Er hat am Mittwoch Kornwest-
heims neuer Oberbürgermeisterin einen
Antrittsbesuch abgestattet.
Faiti Salvadori, den Ursula Keck zusammen
mit dem Vorsitzenden des deutsch-italieni-
schen Kulturvereins, Luigi Purificato, be-
grüßte, sagte in dem Gespräch, dass die 800
Kornwestheimer italienischer Herkunft gut
integriert seien. Sie trügen über den deutsch-
italienischen Kulturverein zu einer multikul-
turellen Vielfalt in der Stadt bei.

Dem Generalkonsul ist es sehr wichtig,
dass die Kinder der italienischen Familien
auch ihre Bildungschancen verbessern. Dazu
gehört nach seiner Ansicht der Besuch von
weiterführenden Schulen, die Ausbildung in
den örtlichen Unternehmen und die Sprach-
förderung der Kinder und Jugendlichen.

Dem deutsch-italienischen Kulturverein
ist es nach Aussage von Luigi Purificato ein
Anliegen, ihre Tradition zu pflegen und den

Kindern auch den Zugang zur italienischen
Kultur zu bewahren. Durch die Vereinsaktivi-
täten haben die italienischen Familien die
Möglichkeit, beispielsweise Volkstänze oder
Lieder einzustudieren und der Kornwesthei-
mer Bevölkerung bei öffentlichen Auftritten,
wie etwa jüngst bei der Altenfeier, zu präsen-
tieren. Doch der Augenmerk muss nach Aus-
sage von Faiti Salvadori auch auf die Weiter-
bildung der Schüler gerichtet werden. Das
italienische Konsulat stellt für Kornwestheim
Lehrer ab, die im muttersprachlichen Unter-
richt in der Uhlandschule ihre Muttersprache
lernen – dies ist unter anderem auch für die
Wirtschaft und die touristische Entwicklung
von zunehmender Bedeutung.

Für das Generalkonsulat steht aber auch
der Nachhilfeunterricht für einzelne Schüler
im Fokus. Die Auslandsvertretung möchte
damit die individuellen Bildungschancen ver-
bessern und Schülern den Übertritt in weiter-
führende Schulen ermöglichen. Um diese
Zielstellung noch deutlicher zu unterstrei-
chen, wollen das Generalkonsulat, der
deutsch-italienische Kulturverein und die

Stadtverwaltung nächstes Jahr einen Italieni-
schen Tag veranstalten und die Familien über
die Ausbildungsmöglichkeiten informieren.

Luigi Purificato begrüßt diesen Ansatz.
Der Stadtrat lebt seit 1960 in Kornwestheim
und setzt sich seitdem für die Integration
seiner Landsleute ein. Er erhofft sich von
dem Italienischen Tag einen Impuls und eine
Vernetzung der Bildungseinrichtungen mit
den Unternehmern in der Region. Viele Fami-
lien, so berichtet er, hätten ihre Lebenspla-
nung nach ihrer Ankunft in Deutschland
nicht darauf abgestellt gehabt, hierzubleiben.
Doch nach einigen Jahren zogen die Familien
nach, die Kinder besuchten hier die Schule –
mit der Perspektive, nach Beendigung der
Erwerbstätigkeit der Eltern wieder in das
Heimatland Italien zurückzukehren. In der
Zwischenzeit haben sich die meisten Fami-
lien entschlossen, in Deutschland zu bleiben
und hier neue Lebensperspektiven zu entwi-
ckeln. An diese Entscheidung soll die Veran-
staltung anknüpfen und den italienischstäm-
migen Familien neue Chancen in der Heimat
Kornwestheim präsentieren.

Kornwestheim (red/dpa). Mit Hilfe von
Flugblättern hofft die Polizei, doch noch
Hinweise auf die mutmaßliche Mörderin
der Heilbronner Polizistin Michele Kiese-
wetter zu erhalten. In einem Kornwesthei-
mer Gartenhaus hatte die Polizei DNA-
Spuren der flüchtigen Frau gefunden.

Auf der Suche nach der mutmaßlichen Täte-
rin im Fall der in Heilbronn getöteten Polizis-
tin hat die Polizei 500 Flugblätter und 50
Plakate in Kornwestheim und im Kreis Lud-
wigsburg verteilt. Nach Angaben der Polizei
waren die Ermittlungen noch immer nicht
erfolgreich. Frank Huber, der Leiter der Son-
derkommission „Parkplatz“, erhoffte sich
durch die Aktion vom Dienstag neue Erkennt-
nisse zu der DNA-Spur, die Mitte August bei
Gartenhauseinbrüchen in Kornwestheim ge-
funden worden war. Die DNA-Spur war in
der vergangenen Woche überprüft und mit
der Analysedatei abgeglichen worden.

In der Nacht zum 11. August hatten
unbekannte Täter in Kornwestheim vier Gar-
tenhäuser aufgebrochen. Bei der Spurensiche-
rung sicherten Beamte die DNA-Spur der
mutmaßlichen Täterin, die auch am Streifen-
wagen der ermordeten Polizistin gefunden
wurde. Ende April war der Polizistin und
ihrem Kollegen auf dem Festplatz Theresien-
wiese in Heilbronn aus nächster Nähe in den
Kopf geschossen worden. Die 22-Jährige
starb. Ihr Kollege überlebte schwer verletzt
und lag wochenlang im Koma. Inzwischen
hat er seine Arbeit wieder aufgenommen.

Die Polizei betont nochmals, alle Beobach-
tungen könnten für die Ermittlungen von
Bedeutung sein, auch wenn sie dem Hinweis-
geber selbst zunächst unwichtig erschienen.
200 von insgesamt 1400 Spuren müssten
noch abgearbeitet werden. Es ist eine Beloh-
nung von 100 000 Euro ausgesetzt.

Mehrere Kellertüren
aufgetreten

Bildung ist das A und O
Italienischer Generalkonsul besucht Ursula Keck – Kommendes Jahr soll es einen Italienischen Tag geben

Polizei sucht mit
Flugblättern

nach Hinweisen
Polizistinnenmord: Jede Spur zählt

Böse Überraschung
für Cabrio-Besitzer

Kornwestheim
im Lichterglanz

Kinder freuen sich am Laternenlauf

Vor kurzem hatte es Hauskater Wendelin im Wohnzimmer noch gemütlich. Von heute an sollen’s die Besenbesucher gemütlich finden.  Fotos: Kiefer

Dr. Faiti Salvadori (links) hat sich mit Ursula Keck und Luigi Purificato über die Belange der
italienischstämmigen Kornwestheimer ausgetauscht.   Foto: z

Stimmungsvoll erleuchtet: das Alte Dorf beim Laternenmarsch.  Foto: Hans Georg Rödel

„Ganz oben drauf auf den Polsterturm
kommt der Katzensessel.“

Christa Schaile,
Besenwirtin
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Weihnachtsfreude für
Kinder aus ärmeren Re-
gionen: Elke Friebe
sucht Kornwestheimer
Schuhkartonpacker.

Schuhkarton
Die Bezirksligisten
des SV Kornwestheim
schlagen den SGV Murr
5:1 und ziehen in die
dritte Pokalrunde ein.
Seite V
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